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„ - Die ehemalige Königin von Holland, Hortenſe, welche 
— Herrn Feldmarſchalls Fuͤr⸗ Ludwig XVEI. zur Herzogin von St. ken gemacht batte, 
In der Br gat Surcklaucht, an die braden war die eiſtigte Anhäugerin Napol 
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fie in Bel zien aud, 17 5 bewirkt wurde. geniß: aber ein Mißbrauch allegorifcher Deutung ſcheint 
gungs- Behörden geleitet 0 m Schloſſe Nanbouillet den es uus zu ſeyn, wenn nun die, welche die Lilien im 
Im Hauptquartier auf de bbentrop, Wappen führen, und auch niche gearbeitet noch gefponnen, 
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Wien, vom 23, June zu urtheilen, len. Denn fo lautet, was der Moni ur, nachdem er 
ach ber außerordentlichen Tollet iu An 


die dreifarbige Jacke ausgezogen, und zierli 
die be dem kaiſerl. Hofkriegsrathe herrſe 1 dacht derum in Weiß aekteidet, aller W ee 


eld Welt zu vernehmen giebt. 
Öflichft werden die Mächte erſucht, i 
* öfterr. armer noch lange 2 it 1 di: r 5 Ten, ＋ f haste ja der Ka 
„Man erwartet hier eheſtens zu boͤren, Pıovin, Zweck idr end erreicht und Ludwig 1. wieder 
irklichen Befigergreifungen Franz. in die Thuilerien eingel« en worden i 
W lub un l durchg 2 nor dank, zn Gerechtigkeit diefer 5 debeeitt ier 
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i m. 27. Juli weſen, und Ludwig d ich und einzig der 
Se lem Kaen, int. Defterreichifchen Mann diefer Nevolutter,; ven, weſentlich 
e der, Bouveneir ala die Landgraſſchaft Eiſaß ver, Marat bis B 
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Erbe feines Bruders, des großen Revolutionsmannes, und 
als ſolcher Rebe er Jezt, als der wahre MannFrankteichs und 
Europas dergeſtalt auf feinem Platze, daß nur in ihm eine 
Buͤrgſchaft der Ruhe Frankteichs und Europas zu finden 
fey. Dieſes werde ſchen dadurch klar, daß Frankreich 
bei dem Sturze Makats, Robespierres, der Direktoren 
und Bonapartes, ſich vollkommen gleichgültig verhalten, 
hingegen für Ludwig den 16ten, nachdem er geblutet, 
und für Ludwig den sten, nachdem er eine Spazierfahrt 
nach Gent gemacht, das hoͤchſte Antereffe dargelegt habe. 
Es ſi daher lächerlich zu fragen, ob Ludwig der aste 
jetzt im Stande ſeyn werde, auf ſeinem Throne ſich 
zu halten; denn er babe eigentlich auf dieſem Throne 
nie gewankt, ſondern, von England aus wie von Gent 
jederzeit und dergestalt regiert, daß feine Regierung ſtets 
die einzige Nechtmäßige geweſen. Auch ſev es ein 
Irrthum zu dane daß die Bajonette der Alllirten 
ihn jetzt zuruͤckgeführt, als welches nut bewerkſtelliget 
worde, par ia velone générale ce, Ia Frange et de J Eu- 
rope! 53 1 Sl 2 5 
Es muß verzweifelt schlecht um eine Sache ſtehen, die 
mit aberwitzigen Gründen und unverſchuͤmten Lügen dies 
fer Art ſich zu vertheidigen und zu halten glaubt, und 
ir wuͤrden der Verſündigung uns ſchaͤmen am geſunden 
Beet unferer Lefer, wenn wir weitlaͤuftig ſolches Ge⸗ 
hwätz beſtreiten oder widerlegen wollten. Eine That⸗ 
lache rebet kräftiger als alle Gründe, onaparte iſt im 
März mit einigen hundert Mann zn Cannes gelandet, 
nach Paris marſchirt, auf den Koͤnizl. Stuhl geſtiegen, 
und Ludwig der zate nach Geut geflüchtet, ohne daß von 
27 Millionen Menſchen in derey Mitte das geſchab, ein 
Arm ſich gegen Bonaparte 1 für Ludwig erhoben 
daͤtte. Im Juni hingegen bar die Zurückfübrung eben dieſes 
Ludwigs nur geſchehen Finnen, indem mim e 
der verbündeten tapfern Krieger an den moͤrderiſchen Zar 
en vom 15 — 18. v. M. Leib und Leben ſetzte und Dies 
fi zum Theil zum Opfer brachte, dann aber durch Ströme 
tanz. Bluts watete, und über Leichen kugel Franz. Sol⸗ 
ten hinwegſtieg. Auf dieſe unkäugbare Thatſache ges 
Küͤtzt, fragen wir, ob Ludwig der tete als der Mann 
erachtet werden köuve, welcher „essentiellement homme 
la revolution, de la de er de l’Europe, * eine Re⸗ 
volutionshorde von a5 Millionen Framoſen allein durch 
feine, Perſönlichkzit im Zaum zu halten, und a Eine 
Merfsnlichkeit, ſelbſt bei vorabsgeſetztem guten Willen, 
hne andre Vorkehrungen die Fünftige Ruße Emopas 
verbärgen im Stande ſey? Es ſcheint uns unmöglich, 


1 
baß nicht in der verneinenden Antwort auf dieſe Frage, 


mit dem gemeinen geſunden Menſchenverſtande, auch der 
Diplomatiſche ſich begegnen ſoll. Iſt fie aber derneinend 
beantworte“: fo babı wit meiter nichts zu ſagen, und 
Tönnen mit Rude und Ba kauen in die Zukunft chen. 
Sobald man darüber ſich klar verſtändigt, daß Ludwigs 
eder irgend eines Bourvons, oder irgend eines Menſchen 
Persönlichkeit altein kein Damm ſey, um Europa gegen 
die überfchlagenden Fluthen des Franzöſiſchen Revolutten⸗ 
meeres zu ſichern, ſondern daß dieſe. Sicherheit unter 
allen Umſtänden, geleiftet werden müſſe, und nur ges 
keiſtet werden kzune, indem man Flandern Lothringen, 
die Bisthuͤmer Burgund, Elſaß und FrancheComte von 
Frankreich abreißt, den Met von Frankreich aber bis 
zur gänzlichen oͤkonomiſchen Erſchoͤpfung militalriſch, lang⸗ 
ſam, eben fo ausdräcken laßt, als es die Franzoſen wo 

fie hinkamen, gethau oder es doch zu thun die Abficht 
hatten, — ſobald uber dieſen erſten weſentlichſten Grund⸗ 


ſatz zwiſchen den Fürften und den Völkern, den Diplo 
matikern und den Feldherrn keine Verſchiedenheft der 
Anſicht mehr Statt findet, wird uns Ludwis der achte 
zehnte auf dem Throne Frankreichs fo lieb und ange⸗ 
nehm als jeder andere ſeyu. So lange aber jener 
Grundſatz noch nicht unwiderruflich ſanktionirt und aus 
Une worden, fo lange noch in irgend einem, die 
eitbegebenheiten einwirkenden Kopfe, der Wahn nid | 
ſtet, ein Bourbon oder ſonſt jemand koͤnne die Revo? 
lution enden und ihr gebieten durch ſeine Perſönlichkeit, 
fo lange noch irgend ein Diplomatiter oder Feldherk 
durch den umſtand, ob die Statue Heinrich des aten 
zu Paris befvangt iſt, oder die Statue Napoleons, 
ſeine gregeln gegen Frankreich fo oder anders beſtim 
men la 70 koͤnnen glaubt, — ſo lange iſt es heilige 
Pflicht jedes Deutſchen, ja jedes Enropaifchen Mannes, 
der ſein 105 and liebt, und es de wahrt zu ſehen wüͤnſcht 
vor den Klatten des in Frankreich hauſenden Revoliltiens⸗ 
ungethüms, daß er laut und kräftig protefttre gegen jeden, 
durch Di krrig beruͤckſichtigte Perſoͤnlichkeit Deutſch⸗ 
land und Europa in neue Gefahr geſtürzt werden, und 
das edle Blut unſerer Kämpfer vergeblich geſtoſſen ſeyn 
ſoll. Möge denn der Gott, der bisher über uns gewaftet, 
jetzt einen Cato erwecken im Rathe der Mächtigen dies 
fer Erde, welcher mit tugendbaftens Ernst, nicht ermüde 
und nicht ablaſſe von dem Einen zu reden, was Noth, 
15 welcher die Franzoͤſiſche Treue kennet, wie fein großer 
Vorgänger die puniſche gekannt, und Unsugängtih wle 
diefer den Lockungen und den Liſten, nur des Vaterlandes 
Wohl bedenk i _(Magdb. Zeit.) 
Aachen, vom a8. Jul 


edenke! 
i. 
Von dem Königl. Preuß. eich Armee: Corps, das 
Dusch umfere Drevinzen nach Srantveich maridit, sing | 
ie Br ig vo 4 000 un ſtark, 
bunch. Das Fauptqwartier Deo Eheſo, Generals 5 9 
von Tauentzlen, if heute hier. Das Ganze betr 
geoen 60,000 Maun, die bei Maynz, Coblenz, Duff 
orf, Coͤln und Wesel über den Rhein gegangen find. 
Die Feindſeliakeiten an der Loire ſollen bekanntlich am 
ften Auguſt förmlich wieder beginnen. Man hat es 
übrigens nicht mehr allein mit den Monapartiſten , ſol⸗ 
dern auch mit den Ropaliſten zu thun, weil man ſichere 
Spuren hat, daß der Konig Ludwig die Feſtungs⸗Com⸗ 
mandanten beordert hat, die feſten Orte den Verbuͤnde⸗ 
ten nicht zu übergeben. = 5 * | 
Die verbündeten Heere rücken der Loire naher und 
werden zu Paris durch nachrückende Truppen erſetzt. 


Fulda, vom a7. Juli. 

Heute erfolgte die Uedergabe des größeren Theils un⸗ 
eres Landes an die Krone Preußen. Die Handlung der 
ebergabe wurde im Schloſſe in Anweſenhelt aller hier 
befindlichen Stgatsbeamten vollzogen, und durch Anſchla⸗ 
gen ber unge; und Uedernahms patente öffentlich 
dekzunt gemacht. Durch jenes erließ der Uedergadskom 
der k. k. Miniſter, Freiherr v. Huͤgel, alle Ein 
wohner ünd Beamten des Departements Fulo ihrer ge“ 
gen das beſtandene Generul⸗ Gouvernement getragenen 
Pflichten, und dankte letzteren für die während feiner 18 
Monate hindurch geführten Leitung der Civilverwaltung 
des Großberzogthums Frankfurt ihm geleitete Beidülfe⸗ 
In dieſem kündigte dee Königlich Preußiſche Herr 
Kommiſſatr, der geheime Regierungerath v. Motz, die 
Beſttznahme des groͤßern Theils des Landes für Se. Maj. 
den König von Preußen an, und daß vorläufig die bi 


ſtandene Verfaſſung und Verwaltungsweiſe beibehalten 

werden ſolle. 5 > \ SE 

„Der kleinere Theil des Departemenss Fuld, und ius⸗ 
ſoudere die Aei 
rückenau, H 

berfein, wird 

ſitz genommen, 5 


v. Handel beauftragt if. 
iR ben Bonpernement des Stiberlogs Kar 
den Sitz u Mainz bal, untergeben worden. 


(J. O. P. 1 
— Auch zu Wetzlar wurden Preuhiſche Beſitznahme⸗ 
Lommiſſarien erwartet. 


5 Paris, vom 26. 10 

i len wiſſen daß ber uß des 
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üthi ung Verzicht geleiſtet. Daun 
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löſſſche Armee nach und vach 25 
„Die heutige Gajette De Preußen feine 1808 aus Betz 
lin und Potsdam geraubten Kante ade dun och et 
7. Mu feng ji 227 dere, 

h 3 1 8 ne, die feierlich und durch eine 


er mit. 8 
. Ale Eine ſo fehöue den Fortſchritken der Kun 
in Europa ſo nützliche 
Aueh che Gn Jemen darf 
uth der Mou, warum ſtellt man dieſe Groß: 
und fordert, daß 


die ö die ihnen noch gebliebenen Kung 
Bine 1 e gelt, Muſeum zu Paris die 
möglichſte Vollkommenheit zu geben.) 


Die drei verbündeten Monachen haben heute der Her⸗ 


ogi A Guns 
8525 arſchall M ier ab, um ſtatt 


des Prinzen von Eckmühl, weicher hier angekommen, die 


nbiren. a vision 
Man hatte bender anagefpren t, daß 1 A 
Na 
5 le⸗ 
ner Armee, aus Beauptkau vom 19. Jul, lich wis 
derlegt. a 8 
N Eng lan d. 
Der ae sg ein Engl. miniſterielles Blatt, 
e endes: | 
acc Pen Pariſer Blatte kam der König ven Drews 
a des Abende um 7 Uhr, der Kalier von 19 57 
Kalb 5 br, und nach demſeiben det Käfer von Oe 


bewachen. Sie iſt die en 


reich an. Eben dieſes Blatt faat, daß der Koni 

Frankreich dem Kaiſer von Rußland 1255 7 m 
kunft einen Hefich abgenattet babe, und drei Stunden 
dei ibm geblieben fen. Es maß ein Itrtbam in der er⸗ 
fien Anfübrung ſeyn, denn wenn der König von Pren⸗ 
zen der erſte von den verbündeten Souderaind war, wel⸗ 
cher in Paris ankant, ſo wüde der König von Frank 
reich ihm ohne Zmeirel den eeſſen Beſuch abgeſtattet ha⸗ 
den, da er den Waffen des Könige von Preußen iu 
Verbindung mit den engliſchen die Serfidrung der Ger 
walt Bonaportes und ſeine Rückkehr nach ſeiner Haupt- 


vr verdankt. Es feheint aber der Zweck der frau;öfis 


en Zeitungen zu ſeyn, Uneinigkeiten zwi a 
bündeten Seuserains u 99180 zwischen den Ders 

Kaum mar der Kaiſer von Rußland ange 
ſie ihm die Erhaltung ihrer Denkmäbler ad e 
tdümer im vermichenen Jahre zuſchtteden, mit dem Zur 
jene, daß fie and icht ihre größte Heffaung auf ibn 
etzten. Wie wirl Aut Europa dieſe Grosmuth gekoſtet 
bat, brauchen wir nicht anzugeben. Und wenn man nach 
demſelden Grnadſatz handeln wird, ſo werden wit im 
nächſten Jabte daßelbe Nefultat haben. Allein kein Ber 
nünftiger kaun ſelche Idee hegen, und mögen die Parlſer 

ournaliten ſich erinnern, daß die Rollen jetzt gauz ane 
ders vertheit find. England ipieit ſetzt eine Hauptrolle 
15 und ohne Oeſterreichs und Rußlands Verdienſte her⸗ 
N ſetzen zu mollen, gebübrt doch Preußen und Großbrit⸗ 
anien der Ruhm, Bonaparte geſturzt und die Hauptſt dt 
Frankreichs eingenommen iu haben.“ R 


3 London, vom 28. Juli 
Die heute aus Torday und Pi 0 

i ymout 
Briefe melden, daß der Se den e 
ſich Bonaparte noch immer befindet, au 26, bfeſes, Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr, von Torday abaeiegeit, und zu 
N it. Bei dem Bellerophpn waren 
und e ee Mormidon, Furfeufe, Glan, 


Wie es heißt, waren unſere Miniſter al i a 
ſtimmung von Bonaparte in der letzten Cabinet 5 4 
ſammlung nicht ganz einig. Ehe ein Beſchluß deswe id 
geiaßt wird, werden die Meinungen der andern h be 
alltitten Souneraine vorläufig ahgewartet werde En 
viel ſcheint indeſſen zuverlaͤſſig iu ſeyn, daß wet 
Miniſter der Meinung ſind, daß er nach St. Bien 
gebracht werden müſſe. Man will ſchon ſogar wiſſen, 
daß der Admiral Cockburg den Auftsag erhalten habe, 
ib auf dem Linienfchite Northumberland in Begleit 5 
von mehreren andern Schiffen dorthin zu bringen Pr 
Jaſel Ii dutech einen vuitanifhen Ausbruch entganden. 
ga e de e e e 

{ J n 9 h erden, { ze deſſe 
de ee e e UN 
daſelbſt ſeyn werden. FM ap: nur König. Truppen 


Nach allen gemachten Unterſuch i 
je 3 nterſuchungen i 
Ei 1 5 der alte e aide 
N 2 um einen Meni wie Bonaparte ficher u 
einem feften Land utfernteſſe aller Inſeln von irg 

ſchen Oteaug, dei Sie liegt in der Peite des Kite 
bedenden Felt deffen Willen an feine enktecht ſich ers 
des Besges fen mächtig anſchlagen Von dem Gipfel 
Inſel, kg , dem hoͤchſten Punkt auf der ganzen 
80 En lch man die Schiffe in einer Entſeruung von 
eo Eugliſchen Mellen ſeden, fo daß kein Schiff ſich nd 


— 


nigen Maaßregeln zu ergreifen, Ohne offenbare Verräter 
An: iſt en daher nicht möglich, von dieſem Punkte zu 
entwiſchen, 


Während jetzt noch über die kuͤnftige Beſtimmung von 
Bonaparte deiibrirt wird, hat einſtweilen unfere Regie; 
zung es über ſich genommen, zu verbieten, daß ihm 


nicht mehr die Ehrenbezeugungen eines ſouverainen Fuͤr⸗ 


fen, fo wie dies bei der Ueberfahrt uach der Inſel Elba 
der Fall geweſen, auf dem Bellerorhon erwieſen werden 
ſollen. Sein Rang ſoll bloß der eines commandirenden 
Gznerals en Ebef ſeyn, und als ſolcher wird er behau⸗ 
delt werden. Noch vor Ausgang dieſer Woche werden 
feine Begleiter von ihm gettennt werden, und er ee 
mit einigen Bedienten aim 1 
1 2 bis er an 9% 95 
ſeyn wird. MR Yaad 2 
Bonaparte betraͤht ſich am Bord des Bellerophon ſehr 
an Er mill alles wiſſen. Jetzt, ſagt er, will 
durlten ſehen. Haun heißt es, 


EL 


gi 


dire ſehr gewuͤnſcht 
geſtellt ba ke; er 095 


Auszug eines Briefes von einem Engliſchen See⸗ 
Olüier vom Bellrophon vor Anker bei Tobay. 
Die Neugierde, Bone parte zu ſehen iſt fo groß, daß 
unſer Schiff von Morgens dis Abends mit kleinen und 
großen Boten umgeben iſt. Bofaparte iſt den groß ten 
Ebel des Tages in der Stern Gallerie, wo er hin und 
der ſpafieren geht. Er if beinahe immer allein. Ber⸗ 
trand und Lallemand find gewohnlich in einiger Entfer⸗ 
nung hinter ihm. Von Zeit zu Zeit wendet er ſich jedoch 
bald zu dieſem bald zu ſenem, um irgend eine Bemer⸗ 
kung zu machen. Captain Maltland it häufiger bei ihm, 
als irgend einer feier” 


rief er aus: da lie 


oͤne Land! 
Enfm voila ce beau 0 


} au Pay) und fette hinzu, daß er es 
niemals geſehen habe, von Calais oder Boulogne 
aus. Er it einfach gekfekder, und trägt gewöhulich eb 
nen grünen uebertack ohne irgend eine Decoration, und 
einen dreieckigten Huth, ' 


Neueſte Nachrichten. 
ee Frankfurt, vom . Auguſt. Kin 
Vor einigen Tagen trafen Ruſſiſche und Preuß iſche Com; 


’ 


dern kaun, ohne daß man im Staude wäre, die gehö⸗ 


td des Bellerophon zurück 
iner Beſtimmung gebracht 8 
fktiſcher Peu 


R chleiter. Bonaparte ſcheint bei. 

guter Geſund heit zu ſehn. Er trinkt war wenig Wein, 

Aber haͤufig Caffee, er werft die engliſche Küste ſah, 
endlich das 


Perſonen beſtehen. Er 


. Com- zum Gouverneur von St. 
miſſanien, von Paris kommend, hier ein, welche einen Fond 155 12 


von mae einer Million Gulden iu Golde mitbrachten 
um datt grünes und blaues Tuch zum Dienſte der Armee 
eimukeufen. Man hat bereits über 600 Stücke zuſam⸗ 
mengebracht. Auch werden hier 10,000 Paar Schuhe und 

fi ES daß man den fur die 
Fabriken guͤnſtigen Grundſatz au'geſtellt, außer 


men, 
land 


e di 5 
n 6 ich ziehen gegenwartig gegen 40,000 M 


en 
Dafeiba 


ür die Preuß iſche; 
Ruſſiſche; zwiſchen Marne und Seine 


nd ein 9 | 
leibt 7 e e le wird vor⸗ 
en, hinter weſcher Feine ver 


enfelben ein 
fich beeilt alle Feindſeligkelten an den 


Domeſtiken dazu aüswäßhlen können. 
Sir Hudſon Lowe iſt mit einem betraͤchtlichen Gehalt 
elena ernannt worden. Ep 

wird Bonaparte auf dem Norshumberland begleiten. 


Wie es beißt, (o iſt ſchon gefterm Morgen fehr früh 
Herr Henry Bunbury, Unter ⸗Seeretair beim Kriegs⸗ 
und Eolonial Departement, von bier abgereifet, um dem 
Er- Kaiser diefen Beſchluß der alliirten Mächte wegen 
‚Feiner Sinſperrung auf St. Helena zu uͤberbringen. In 
der Begleitung des Sit Henry Bunbury befindet ſich der 
Sohn des Grafen Barhurft und der Staatsbothe Guy, 
dne man ſagt, fo hat Bonaparte große Unzufrieden 

I ee als ihm angezeigt worden, daß er nur als 

Lin kriegsgefangener General behandelt werden ſolle, und 


nommen g ; 
ae e dee ee eo 
einen Brief mit ſehr heftigen Einwendu {ch Selle 1m 
Er baͤlt ſich noch . daß da yon Km 5 
Es ſcheint ſicher, der Frauzöſiſchen 
Regierung, als dem l. oder deim Staate zugeboͤrig, 
au ben werden fol, ind 
"dutch gegeben werden ſchon der Northumberland gegen 
oche nach St. 
Erin 1 des Gefolges wird 
gebracht werden; 2 
Trand und Lallemand werden, ba ihre find 
| Stıli een Decret Ludwig X Vi. angefübt ’ 
eee 


„ 7) er Anzeige. N ! 
In der Fr. Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin 
Und Berlin ist zu haben: ü 
er 3 J. Pb. Schellenberg's 
kurzes und leichtes 
te ch enn bau ch 
für Anfänger, wie auch für Buͤrger⸗ 
und Landſchulen 
in drei Theilen. Vierte unveränderte Auflage. 8. 
Leipzig, bei 


5 
| 
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i ethobe im Rechnen zeige ich bier⸗ 

Durch an "dab aller auch noch 150 ſehr vr 

mäßig bearbeitete Erempeltafeln dau geliefert habe, 

eingefuhrt zu werden verdienen. 

Seite des Kean dan an“ 
rt, wo man die hieher gehörigen Regein KUN 

führt, 12 0 Ku gehörige reis Di ante gering 

wie er es bei jedem Schulbuche fen ſollte, überau ing, 

2 Gr. ſaͤchſ. oder 54 kr. rhein, und ch een 


zu verringen, darf I 
kes Makulatur aufziehen, BER 
Von demſelben Verſaſſer 1 auch der bei, mir erſchie⸗ 
nene fleißige Recheufchüler, welcher den zweiten 
Theil des mit ſo ungetheiltem Beifall au genommenen 
asrſten Lehrmeſſes“ ausgemacht. Er enthalt die 


Preis deſſelden it 4 Gr. ſächſ. oder 18 


daß er wahrſcheinlich nach St. 


erſten Anſangs ruͤnde im Rechnen auf eine den kleinen 
- a ae und zugleich . Art, Wer 
r. rhein. 

Dankſa gung. ; % 

Für die am zien dieſes Monats auf der Plantikowſchen 

Neſſource für die Armen geſammelten und an und einge 

fandten ga Riblr. Courant, ftatten wir biermit Namens 

der Armen unſern derbindlichſten Dank ab. Stettin den 
20, Auguſt 1815. Die Armen⸗Direetion. 


wird Hülfe nöthig ſeyn. Ein ſchoͤnes 
100 terlande, — halfen im vos 


wird; weiden ihre Veteine, werden ihre Bemühungen 
i tig, laßt uns liebe 
deutſche Schweſtern in unſerer Provinz zu der großen 


Fur den unterzeichneten Verein, werden die Frauen 


des Kaufmann von Effen und 
des Canzley⸗Direetor Sander f 
die Beiträge, ſowohl der hieſigen als auswaͤrtigen Theil⸗ 
nehmerinnen, anzunehmen die Güte haben, der Verein ſelbſt 
aber für den Verkauf und Verwendung ſorgen. Stettin 
den 20. Julii 1815. Der Mädchen: Verein 
a fuͤr die Provinz Pommern. 


ü Anzeigen. 

Vom sten Auguſt o. ab mohne ich in de i 
R 
J uhr blöd eigen # N 
Stettin den stem Auauf.xeıs, 1 in 


Dem ſteundſchaftlichen Andı 
aftlichen Andenken meiner Ve 0 
und Freunde ER mich bey Ba aka 
Armee, ganz ergebenſt. Stargard den azſten Jalil 1815. 
Becker, Brigadeprediger beym aten 


E bͤnigl. Armee⸗Cotos. 


. 1 Entbindungs-Anzeige. 
ne Frau gebahr mi das vlerte Kind, ein 
g ea ne Bam 
tun 46. Stettin den vten 

Auguſt 1815. 80 5 N Carl Cattaneo. 


' Todes fen 

Mit tiefer Betrübnſß mache ich biermit allen meinen 
nades und entfernten Verwandten und Freunden der deute 
erfolgten Tod meines theuren Gatten bekannt. Schmerz⸗ 
haft und unerwertet traf mich dleſer barte ir Wer 
feine ſeltene Herzensgüte, feine gewiß edle Denkungsart 


und feine betriebſame Thätigkeit im Leben kannte, der 


wird meinen großen Verluſt zu beurtheilen wiſſen, den 
Ich durch feinen ſchnellen Tod erlitten babe. Bey der 
Tlefe meines Schmerzes würden Bepleidsbezeugungen 
meinen Kummer nur noch vermehren. Stettin den zo, 
Aug. 1215. Friederike Menke, geb. Dreier. 


a Publik an dum. 

Der raͤchſſe Viedmarkt zu Gülzow i in dem Kalender 
auf den Donnerstag nach B 251 55 feſtgeſetzt. Da 
Bartholomäf dieſes Jabr Auf einen Donnerſtag fällt, vo 
ſoll der nachſte Viehmarkt an demſelden Tage, Donner: 
flag den 84. Auguſt e., abgehalten werden; welches dem 
handeltreibenden Poöltes hlensit bekannt gemacht wird. 
Stettin den 3. Auguſt arg sung) mio 

Pollzev⸗Deputatlon der Königl. Preuß. Kegierung 
i von Pommern. 


Aufforderung 


Saͤmmtliche hiefige Einwohner, welche mit dem rſten 


anuar 1816 ein neues Gewerbe anfangen oder das 
isher betriebene fortſetzen wollen, werden hierdurch aufs 
gefordert, ſolches innerhalb der nächſten 2 Tage und 
Fee jet, . F Br mlhfen,2 Zuge ur 
ihres Reviers, mit Hinzufuͤgung einer 


Angabe von dem Umfange ihres Gewerbes nach Geh 


> © * 
F. ſ w., entweder muͤndlich oder ſchriftlich, Behufs der 


Eintragung in die neue Steuer Rolle, anzu eigen. Wer 
dieſe Anzeige unterlaͤßt, wird nicht zum Gewerbeſchein 
angeſetzt und hat es fich ſelbſt beizu meſſen, wenn er dem⸗ 
nächſt als Steuer⸗Delraudant in Anſpruch genommen 
wird. Stettin den aten Auguſt 1875. 
’ Köuigl. Polizei⸗Direktor. Stolle. 


Widerruf. 
Der am ısten d. M, Morgens um 9 ubr, auf dem 
bleſigen rs na age e * 
ermin wird hiermit aufgehoben. ettin den 10. 
Kite 2315. „e General: Pack hof ⸗Inſpeetlon. 


5 Oeffentliche Vorladung. 


Alle, die an den unlaͤngſt werkarkenen Pächter 2 
Heinrich Felir Brockmann 11 egentin und deſſen ge⸗ 
Zanemtes hinterlaffenes Verm 15 a een ding⸗ oder 


perſoͤnlichen Nechtsgrunde ungen und Anſpruͤche 
Haben, ſind zur Sicherſtellung RT Kinder 
gegen unbekannte Anſorüche durch die unterm beutigen 
Dato erlaſſenen öffentlichen Ladungen zu deren Angabe 
auf den ten Auguſt, oder zıten September oder 1oten 
October d. J. vorbeſchieden, im widrigen fie durch den 
am zuſten October d. J. zu erlaffenden 

Fame für immer werden abgewieſen w 


Datum Greifswald den xften Julli xarg, 
Koͤnigliches Hofsericht hieſelbſt. 


wenn beffen Gebot annehmlich, 


gewißenhacten keldſchen Gutdern gi am zıflen 


räcluſte⸗Abſchied dem Termin 
erden. age ‚gnäufehenden Bedingungen u Protocoll zu chen 


5 
„ warnung Angeige, N 
Mehrere. junge perſonen männichen Geſchlechts auf 
der Oberwieck, welche Heugras aus einer am Oderſttohme 
belegenen Wieſe geſtoblen daben, find durch zwey rechte⸗ 
kräftige Ctimiual-Exkernt iſſe, zwey mit ag und iwey mit 
20 Peltſcherhleten, fo wie auch die Matter von zwey en, 
wegen Genehmigung der Entwendung, mit s ägige Ges. 
färgnißfieate bela, euch zur Erſtaitung des Wertos 
ſchuldtg erkann, und in Tragung der Unterſachungskoſten 
verurtbeilt worben. ‚Stettin den 25. Julli 1815. 3 
3 Nriiiviche Gurdegerichte. Damerow. 


. Saus verkauf. 

Es ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation das 
bleſelott in der Ofſtraße fub No, 140 belegene, zur Nach⸗ 
laſſenſchaktamaſſe des verftordenen Cötrurgus Bünther 
gebörige Mae J nebſt zwey Stallgebäuden, dahinter 
belegenen Hofraum und Garten, welches tuſammen zu 
1370 Rthlr. dei: worden, in Termino den asften 
Anand. J. Vormlitags um 9. Ubr, welcher peremte⸗ 
riſch It, an dee Reittbietenden Öffentlich verkauft wer⸗ 
den. sanken bet werden bieducch eingeladen, in ge⸗ 
dochtem Termin verſönlich, oder durch zuläßige Bevoll⸗ 
mächtigte dieſelbſt zu Ratbhauſe zu erf inen, und ibr 
Gedot zu Protscoll zu geben, ne = 5 AN 
en Zuſchlag zu gew 
gen. Jus leich wird bekannt gemacht, daß die are — 2 
dieſen Gebäuden in der biefigen Serichts⸗Regißttator na 
ber nachgeſeben werden kaun. Neumarp den as, Zul 
181. ’ Köͤnlal. Preuß Stadtgericht. 


agd verpachtung. 5 
Die edge Benugung der Jagd in den Blanken⸗ 
{ leg Vormittags um 

‚zo Ubr, in der Wohnung des Förſters Hoffmann iu 
Carlsboff an den Melſtbletenden verpachtet, und muß die 
Halfte des Gebots ſogleich haar bezahlt werden. Pacht- 
luſtige werden eingeladen, ihr Gebot zu Protocoll zu ges 
er und 2“ ee unter. — 
migung, den Zuſchlag zu gewärtigen. ollnow den 
296en Sulii 1618. 333 
Bekanntmachung. 5 

Es fehlt der biefisen Stadt an einem tüchtigen zim⸗ 
wermeiſſer. Mir laden Diejenigen, welche ihre Fabig⸗ 
keit durch Atteſt der Prufungs Commiſſton für die Ban, 
2 — He — 3 ein, 9 . uns 

en, und können einem fleiſigen und ge te 
Mann guten Verdlenſt im Worous verfichern, once 
Bürgermeifter und 


ver pachtung. 


den x. Auguſt 1815. 


Guͤther 


Rath. 


Es 
Kanzin und Oldenburg auf eine Reihe 
mindeſtens auf 10 Jaßte von Elle 16 a, — 
e öffentlich aufgeboten werden. 
Wen eingeladen, 
e en Auguſt d. J. 
No. 62 ee 


bey dem 


u 
is. 


* 


ſollen die im Oteſtewalder Kreiſe belegenen Güͤͤther 74 


N 


nach elngeholter Genebh⸗ 


Gollnow 


—— 


Zu verauctioniren in Stettin. | 

ung Eines Hochlöbl. Königl. Stadtgerichts 
ir M. N den folgenden Tagen, Nach⸗ 
Mittags um 2 Übr, im Böttcher Waubkeſchen Haufe am 
raugmarft No. 977, das zu feinem Nachlaß gebörige 
obillar⸗Vermögen, als: einiges Silber, Erdengeſchler 
und Gia, Zinn, Kupfer, Meſſins, Blech und Eifen, Leis 
denzeng und Betten, Meubles und Hausgeräth, Kleidungs⸗ 
Rücken, Boͤtichermaterlalien, wobey 2 Faden eichen Klo⸗ 
ben, Natzboll befinbtich 757 „ 
gegen baare Bezahlung in Courant, . 
denden verauctloniret werden. Stettin 7 5 Auguf 


1815. an 5 

A —. ——0—0 TRETEN, 
2 H 1 ten d. M., Vorm > 1 

N des aufefiore men r eine ein Fuchs 

Örien, 2 fünfjäbrige Henane, woe TE 

Mit Due, sun, aud „ when zug 1 Zoll 

Mit Stern, E be un Wagen mit Gestern, en 


geg 
ff, auch ein bolfeiner 5 an den Meſſtbletenden ver / 


rmittags um ro Ubr, 
In der am 13ten d. 5 5 Pferde, Auction, 


bey dem 
U 


wird auch 

1 0 rs ſollen am raten dleſes 
sit Redmung, Dee en, m meinem Hauſe 8 Trom⸗ 

N * St en fügen und trockenen Piccardon, 

üg e Stboft Muscat, meißbietend verkauft werden. 
* s E. G. Boh tz. 


5 den sten August, Nachmittag a Übr, 
n des Hauſes No. 67, große Oderhtaße / 
12 Oxhoft Cahors Grand Conſt., 
a 12 Oxboft Medoc St. Julien 1914 Gewoͤchs, 


iffentlich verkauft werden. 


bletenden verkaufen; 
ſchaft des Publik 
2 = 2 Wohnung 
termin den 7. Auauff 1815. 1 5 
Ziteimann ., Sreirehrahe No. 362. 
a Vigore Commiſſionis, 


gedruckte Bücher; 
m 1 bekommen. 


Zu verkaufen in Stettin. 

wein, a Quatt 20 Gr., neuer Kirſch⸗Ro⸗ 

7 re Key. „rothen Magen, 2 Quart 15 Gr., 
Mittel Kümmel 1 Gr. Courant und neue holl. Heringe, 
ieh 8 Gr. ord. Mine 2 Stück, zu haben . 


5 e Fuchs wallach mit vorkommen. 


Dete 


e eue x gf, Alb - 


0 4 . pr. el, be 
Out Erb ſen | 24 7 80 Sin G. 


Tiſchler⸗Bretter von . Länge, verkauſt 
zu einem annehmlichen reife 
N Friedrich Nebenhaͤuſer, 
kleine Papenſtraße No, 317. 


Eine Partbey von circa 100 Stück ſichtene NRundboͤl⸗ 
ler, zu biefigen Bauten noch brauchbar, liegen en meinen 
Dolbof in Grabom ang freger Hand zam Verkauf, und 
wird fie mein Holzwärer Becker auf Verlangen vorzel⸗ 
gen. Johann Sortl. Walter. 


Ei vardeckter Wagen, und ein complettes Bil⸗ 
ard, ad zen mo on ballen Preiß zu verkaufen; 


1 
das Nädere beym Sattlermeſſer Reilnholtz, Breiteſraße 
N „ ein 38 7 


9. 357, 


D brauchbare Kaufmannska 
WDerlauf, . Frauenftraße No,. Sn n DARF: DE 


. Saͤuſer zu verkaufen in Stettin. 

Die auf der Schiffsbau⸗Laſtadie made am Zlegenthor 
fob No. aa und 2 belegenen, der Frau Hauptmann von 
Ueckermann jugebörigen bevden Haͤuſer, follen aus freyer 
Hand verkauft werden. Kaufluſtige baben ſich desdalb 
an Unterfchriebenen zu wenden, von welchem ſie die 
Verkaufebedingungen erfabren können. Stettin den 
7. Auguſt 1815. Jitelmann 2., Celminalrath, 

er Breitefiraße To. 362. 


Ich bin gewllliget, mein in der Frauerſtraße ſub 

Saar delegenes Wohnhaus ment darin befindlicher 

Iwaarendandlung aus freyer Hand in verkaufen, 

Kaufliedbaber belieben ſich zur Unterdandlung an mich 
zu wenden. Stein den zien Auguſt 1815, 

Die Wittwe des verſſorbenen 

Daniel Friedrich Weinreich. 


ren fo zu mierhen geſucht werden, 

en Mietber einer Unter⸗Etage von ungefähr : 

ae. 5 7 9 1 im einer Pr Hantel n 
aße za at lt d. J. w 

Expedition gerälish nach a die Behmingke 


Ein Qua tet eon any © den, Kam N 
zeit don iney Stuben, Kammer 

Holzgelaß wied in ales n . 

wem?! ißt in der Pelzetſtraß, No. 652 lu erfragen. a 


y 0 arg 
1 7 = vermiethen in Stettin. 
m Hanſe No. 302 alf dem Roſergarter i 
Etage, denedend mus 2 Stuben, Rich, ee 
Laden, vom rien Novemder d. J. iu vermiethen. N 


Zweb Stuten mit Mendle⸗ 
der Breltentce ße No 40 ite USE a2 IE 
‚403 während der Yayrmarktsjeit 
wie auch an einzelne Herren zu vecmietben. 


Nie weyte Etage meines Hufes ſub No, rea, am der 


% und Schulienſtraßen⸗Ecke belegen, beſßehend 


in einem Saal, vier Stuben, e Kammern, beller Küche, 
imgleichen Keller, Holzremiſe, Bodenraum, Pferdeſtall zu 
4 Pferden, iſt zu Michaeli anderweitig bey mir zu ver⸗ 
miethen. Seel. Gottl. Kruſe Wittwe. 


In dem Adelungſchen Haufe am Königsplatz iſt zu Mi: 
chaelis d. J. die untere und obere Etage, nebſt den dazu 
gehörenden Küchen, Kellern, Nemiſen und Stallungen zu 
vermietben. Das Nähere in der Zeitungs⸗Expedition. 


In der kleinen Wollweberſtraße, nicht weit vom Roß⸗ 
markt, ik, für Auswärtige, eine Stube mit Meubles und 
Aufwartung, wärend des devorſtehenden Sommermarkts, 

u vermierhen. Das Naͤdere desdalb im Kunſt⸗ und 
uduſtrie⸗Magazin, Kuhſtraße No, 288. ur 


Im Haufe No, 692, Mine Dohm⸗ und Roß markt⸗ 
ſtraßen⸗Ecke, iſt eine 14 55 d mit Meobel, 
Bett und Aufwartung lebig, welche ſogleich bezogen wer⸗ 
den kann, auch koͤnnen Jahrmarktleute darin aufgenom⸗ 
men werden. 


Pelierſraße No. 305 ift bie zweite Etage zu ver 
mleihen. 5 


— ß —— 
Am Marlenthor No. 30 find a Stuben zum kſten 
September zu vermiethen. 


ARSTER 
In dem in der Frauenſtraße No. 902 belegenen Haufe 
if die zweite Etage, beſtebend in 4 Stuben, Kammern, 
beller Küche, Keller und Holzgelaß iR zu Michaeli dieſes 
Jahres zu vermlethen. Die Bedingungen ſind am Bol⸗ 
ſenthor No. 938 beym Herrn Müller zu erfahren. Stets 
tin den sten Auguſt 1815. 0 
—— 


Bekanntmachungen. 


Es wuͤnſcht Jemand ein kleines Erbzinsguth, ein bis 
vier Meilen nur von Stettin entfernt zu kaufen; den 
"Käufer wird die Zeitungs⸗Eepedition geſaͤlligſt nachweiſen. 

Schwediſch Braunrotb in Heinen Faͤſſern, bey 

Cremat & Auguſtin, Reifſchlaͤgerſtraße No. 122. 


Auſſer vielen andern Waaren und Meubles, find jetzt 
im Kunſt⸗ und Induſtrle⸗Magatin, Kubfiraße No. 288, 
wieder alle Gattungen Strickbaumwone, Herren- und 
a rg grauen, und Kinderfiefelm, Herrenhuͤte, 

drfen, Pompadours, Hauben und andere Putzſachen, zu 
den deſtimmten billigen Fabrikprelſen zu verkaufen. Stet⸗ 
tin den 11. Auguſt 1815 e t dr 


Starke, ſebt Ae sene daumwollene Frauenſtrümpſe, 
in billigem Prelſe, einzeln Ind Dutzendweiſe, im Kunſt⸗ 
und Induſtrie⸗Magazin, Kuühſttaße No. 288. 


Eln er der ſchon mebret? Jahre ein Detaitgerhäft 
Naͤ⸗ 


artist dit Het 


2 


—:. “pT. ͤ—-— 

Eine geſetzte Perſon, die lange als Wirthſchafterin ge: 
dient hal, und mit guten Atteſten verſeben if, ſucht zu 
Michaeli anterweitiges Unterkommen. Das Naͤhere er⸗ 
fährt man in der kleinen Oderkraße No. 1071. 


Einem hochgeebrten Budllks babe ich blermit ergeben 
ameigen mollen, DaB ich won Einer Königl, Hocpreißl. 
Pa REN m — 5 Behussl. Pollzer⸗ 

odtdedam t in. 
Stettin den 10, Aug 161. Wilen t bin 


Ein junger Menſch, der nicht ganz ohne Schulkennt⸗ 
niſſe und obne Bildung if, kann unter bllli 
gungen ſogleich bey mir als Lehrling ene — 
3 Der Mabler Lengerich, 5 
Mönchenſtraße No. 468 z1e Etage. 


en, u“ 
wohnbaft Pladrienſtraße No. 103. 


SS eee 
Schiffer Maxens Schmidt ir mit Ladung von Lübeck 


bier angekommen und wird nach feiner Entlöfhung dort⸗ 
bin zurückgehen z wer bey demſelben Güt . 
mebe did g lie eb E. S. Der 


Der bieſige Em 
eee i 

ee uck No. 269 a 274 bezeichnete 
3 Packen und 3 Faͤſſer Caffee, abgelad 

zus & Delt ſſer Caffee, abgeladen von L. Mage 


iſt auf dem gewöbnlichen Wege bisher nicht zu erfragen 
geweſen, demnach biermit aufgeſordert wird, ſich unter 
Produelrung des Connoiſſements zum Empfang 
zuͤglich zu melden, bey . 


Schiffsgelegenhelt nach Hamburg. 
Capftaln C. F. Gröning, Schiff Anna Dorotben, ben 


dend und nur etwas Gut noch bedürfend, um fofort n 
Hamdurg unter Segel gehen zu koͤnnen, empfiehlt 
denen Herren, die dadin noch Waaren abzuſenden haben, 
dazu beſteus. Stettin den Aten Auzuſt uz. 

C. I. Acker, 


Schiffsgelegenheit nach St. Petersburg. 
Capltain J. F. Sauer verfichert, ſofern Wind und 


größten Theil feiner Ladung ſchon wieder un le 


Wetter nur günftig, gewiß Fade nächker Woche mit ſel⸗ 
nem Schiffe, Ulriea Friederieg, nach St. Petersburg zZ 


Segel zu neben. Er empfieblt ſich, um Stückgüter als 
auch Paſſaglere dahin mitzunehmen. Stettin ben 11. 
Auguſt 1815. 5 J. C. J. Secker. 


Cours der Sıaatr-Papiare, 


Berlin den 5, August 1819. Briefe Geld 

rüner Banco-Obligs tons. 477 — 
Berliner dı-Obligadons e „„ „ „ 90 - 
hurm, Lan dſchafta-ObII 2 66 — 
Neu ark. dati 1177 WE ur 65 re 
7 — he 2 2% 701 * ur 0 90 77 
einfche -- 3 ae 
an 9 24 . z is —— 
-Prei g Pr. A 2 — 
dene e "der Pole, — . 1 a 73 
OA-Preufsiichs Pfandbriefe , , . .., 111 - 
ammeriche ER EFT — 100 
e 33232 le 
* 2 „ 2 98 

Suunte, Schuld-Scheine 476 
Zins-Scheine pro 181. 73 u 
Schalt- derti „„ - 1957 
Treſor-Schelne . „„ „„ „ „ „6 „6 „6 „ ua. 2 
connallancen , oo 0 ee „1 3 


nger der mit Schiffer C. F. Orönſug 


unver 
Heder, 


